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und holen (Gauzbert Z Junge Danen un Slawen werden freigekauft
und für den Missionsdıenst VO Ansgar ausgebildet bei sıch, In Hamburg).
Das sınd Hinweıise auf die wendische Missıon. uch dıie Auseinandersetzung
mıiıt dem Erzstift ölnÜ der Vereinigung des Bistums Bremen miıt Hamburg
wird 1n der ; Vita“ ausführlich beschrieben

Drögereıit stellt die Ihese auf, dafß weder eın Bistum Hamburg och eın
solches Erzbistum ın der Frühzeıt gegeben hat Ansgar SE 1 NUuTr eın Miss10ns-
bischof SEWESCH. Damiıt stellt dıe Darstellung der ÖN ita” wicht:gen Aus-

ın Frage. Die Beweisführung Drögereıits ist VO  - bestechendem art-
siınn gepragt un erhebt die Frage: Sollte die AN1ta“ vertaälscht worden sein”
Dieser N} Fragenkomplex edarf noch eıner gründlichen systematischen
Durchforschung

Auf Grund VO Grabungsberichten VO  - Urs Böck untersucht Enno Heyken
(Schneverdingen) 1n einer Studcie (D 103-140) dıe „Vorgänger des gotıischen Do-
INES ın Verden der Aller” zwel Holzkirchen und vier Steinbauten des bıs
12. Jahrhunderts. Be1 der Grabung 1m Jahre 1966 wurden ıunter dem heutigen
Domgebäude Reste eıner dreischiffigen Holzkirche AaUSs der Mitte des ahr-
hunderts entdeckt. die unter Bischof Waltgar erbaut worden ist. Sie wurde durch
einen Brand vernichtet un diıe Mitte des 10. Jahrhunderts unter Bischot
Amelung durch einen größeren Holzbau ersetzt. Dieser wurde ebentfalls eın Opfer
der Flammen. Nun versuchte Bischof Bernhard {{ u  = das Jahr 1000 eınen Stein-
au aufzurichten. Dieser begonnene Bau wurde VO Bischof Wigger fortgesetzt
und A September 1028 eingeweıiht. Als vierter Steinbau wurde unter Bischof
Tammo zwischen 1181 und 1185 en 1DDom geweiht. Dieser wurde VOT 296 durch
Feuersbrunst zerstort und ist Trst t{wa 100 Jahre spater wieder aufgerichtet
worden. Miıt diesen genannten Bauten beschäftigt sich der Grabungsbericht VO  -
966/67

Hans Joachim Kunst schildert ın einem drıtten Beitrag den „Gotischen Dom
zU Verden „1490° (SS Er weist nach, dafß der Östteıil, Chor un
Querhaus, der alteste el des Domes ist Er ist In der eıt VO  - 1274 bis 13153
erbaut. Das westliche Langhaus ist zwischen 1474 bıs 1490 entstanden und VO

Bischof Berthold VOoONn Landesbergen eingeweiht worden.
Erıch erberg gıibt auf 205 bis 215 einen Bericht A ZUT etzten nstand-

setzung des Verdener Domes ım Jahre 1966“ un einen Rückblick auf dA1e
Restauration VON 1829 bıs 1832

Dem Verlag ist gelungen, eiINn gutausgestattetes un schr ansprechendes
Buch herauszubringen, dafür gebührt iıhm Dank Wır können uUuNserm Leserkreis
das Werk warmstens empfehlen.

Freytag, Ertinghausen

Diplomatarıum Danıcum utgıvet af det Danske rog 02 Literaturselskab, EInar
Munksgaards Forlag, Kobenhaun. ved Fr Blatt

Christensen 1949 dto (1943) dto (1948),
Preıs Je 46,35 dän Kronen.

ige Bäande gingen be1 der Schriftleitung eın Es handelt sich ıne Ur-
kundensammlung, dıe Aus zahlreichen Quellen ın Archiven und Bibliotheken
zusammengetragen worden sıind Da 1n dieser Sammlung uch der Landesteil
eswi1ig beıiderseıts der Staatsgrenze berücksichtigt worden ist ist dıe Ver-
öffentlichung ür schleswigsche Landesgeschichte VO  - Bedeutung. Die Sammlung
ist bereıts fortgesetzt worden.

Freytag, Ertinghausen


